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Synopse 
 
 

 

Bisherige Fassung 
 
 

 

Neue Fassung 
Änderungen gekennzeichnet durch Fettdruck und 
Streichungen 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

 

(1) Die Volkshochschule der Stadt Erlangen verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" nach  
§ 52 Abs. 2 Nr. 7 der Abgabenordnung. Die Volkshoch-
schule ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch Vorträge, Kurse und andere Veranstaltungen 
wissenschaftlicher und belehrender Art sowie durch 
kulturelle und sportliche Veranstaltungen i.S.d. § 4 Nr. 23 
UStG. 

 

(3) Die Mittel der Volkshochschule dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Volkshochschule fremd sind oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Zuwendungen oder Vergütungen begünstigt 
werden.  

 
 

(4) Bei Auflösung der Volkshochschule sind die 
Vermögenswerte durch die Stadt Erlangen für 
gemeinnützige Zwecke nach § 52 Abs. 2 Nr. 7 der 
Abgabenordnung zu verwenden. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

 

(1) Die Volkshochschule der Stadt Erlangen verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" nach § 
52 Abs. 2 Nr. 7 der Abgabenordnung. Zweck der 
Volkshochschule ist die Förderung von Volks- und 
Berufsbildung. Die Volkshochschule ist selbstlos tätig; sie 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch Vorträge, Kurse und andere Veranstaltungen 
wissenschaftlicher und belehrender Art sowie durch 
kulturelle und sportliche Veranstaltungen i.S.d. § 4 Nr. 23 
UStG. 

 

(3) Die Mittel der Volkshochschule dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Es darf  
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Volkshochschule fremd sind oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Zuwendungen oder Vergütungen begünstigt 
werden. Die Stadt Erlangen erhält keine Zuwendungen 
aus Mitteln der Volkshochschule.  

 

(4) Bei Auflösung der Volkshochschule sind die 
Vermögenswerte durch die Stadt Erlangen für 
gemeinnützige Zwecke nach § 52 Abs. 2 Nr. 7 der 
Abgabenordnung zu verwenden. 

Bei Auflösung der Volkshochschule oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke erhält die Stadt Erlangen 
nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den 
gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück. 
Das restliche Vermögen der Volkshochschule fällt an 
die Stadt Erlangen, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder 
kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 


